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war 1871 64 Balkone) wacht außer den ausgezeichneten Naturforſchers, isbeſondere Phyſiters, vem neuen Weiche herheſtellt wurden, die in nächster lamentarlſche Kommiſſion, welche virſelben zu prüfen 
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hat, auf deſſen gerichtliche Verfolgung antragen wollen. daß die Bande Cbuchurru's die von Santander kom⸗ 
— Die Unterſuchung gegen Bazaine wird jeden Tag] mende Poſt angehalten hat und daß in einigen Stadt⸗ 
vierteln von Bilbao ſelbſt noch Auwerbungen vorge⸗ 


verwickelter und ſchwieriger, und man glaubt nicht, 
daß derſelbe vor September vor das Kriegsgericht 
kommen wird. Der Marſchall empſing geſtern den 
Beſuch des amerlkaniſchen Generals Sherman, den er 
von früher her kennt. — Die Regierung hat an die 
Prüfekten der ropalſſaſch gefinnten Departements fee 
ſtrenge Inſtruktionen für den 15. Juli, den Namens 
tag des Grafen von Chambord Henri V., geſandt. 
Letztes Jahr überließen ſich bekanntlich die. Royal 
in mehreren Departements, ı lich im | j 
tollſten Exceſſen. Man ſchrilt aber damals nicht ein, 


legitimiſtiſche Mitglied deſſelben, es nicht dulden wollte. 
Heute hat man natürlich dieſe Rückſichten nicht mehr 
zu nehmen. Unter ſeinen beſonderen Schuß hakte er 
den Gard genommen, wo er gewählt wurde, 15 die 
dortigen Ropallſten konnten, ſo lange er im te 
war, ganz nach Gutdünken ſchalten und wallen. 
BVerſailles, 11. Juli. Eine Phraſe der geſtri⸗ 
gen Rede des Herrn Thiers hat die Rechte in große 
Aufregung verſetzt. Herr Thiers, welcher beinahe 3 
Stunden redete, nachdem er ſchon während 2 Stun⸗ 
den in der Finanz⸗Kommiſſion geſprochen hatte, ver⸗ 
theldigte das Amendement des Herrn Gaslonde über 
die Steuer auf den Geſchäftsumſchlag. Er ſprach 
von der Schwierigkeit, die neue Steuer durch die 
gegenwärtigen Empfänger zu erheben. Bei dieſer 
Gelegenheit ſagte er: „In einem Lande, wo die Re⸗ 
volutionen mehr Prinzen zurückgelaſſen haben, als 
man auf den Thron ſetzen kann ... Bei dieſen 
Worten find die Unterbrechungen der ropaliſtiſchen 
Depulirten jo lärmeud geworden, daß Herr Thiers 
erkannte, er habe über das Ziel geſchoſſen. Der Mar⸗ 
quis de la Rocheſacquclin rief ihm zu: „Die Prin- 
zen! Sie haben fie geftürzt, um ſich an ihre Stelle 


zu erheben!“ Herr Princeteau, ein legitimiſtiſcher Des. 


putirter, rief: „Es giebt nur einen einzigen Prin- 
zen!“ während der Vicomte d' Abovillers ausrief: 
„Mit einem einzigen Prinzen würde es nicht zu viele 
Prinzen geben, wie Herr Thiers behauptet!“ Die an⸗ 
deren ropaliſtiſchen Deputitten zeigten ihr Mißver⸗ 
gnügen durch Geberden und Achſelzucken. Einige 


lachten. Der Präfivent der Republik beeſlte ſich zu gieren an. Man mag es nun fertig bringen, fie in 
Achtung Bord einigermaßen anſtändig, mit leiblicher Berikt- 


ſagen: „Meine Herren, ich achte alles, was 
verdient, beſonders das Unglück, und ich habe es nie 
beleidigt!“ Trotz dieſer Worte unterbrach die Rechte 
immer aufs Neue die Rede des Herrn Thiers. Da⸗ 


durch gereizt rief der alte Staatsmann der Rechten 


die Worte zu: „Wenn darunter eine politiſche Frage 
fleckt, jo möge man fie. gleich ftellen, und wie wollen 
‚fie ſofort behandeln!“ Dieſe plößliche Aufforderung 
hat die Royaliftien verwirrt und einer von ihnen, 


Herr 1 antwortete Herrn Thiers: „Es denkt 


hier Niemand daran, eine politiſche Frage zu erhe⸗ 
ben“. Das „Journal de Paris“, das offizidfe Jour⸗ 
nal der Prinzen von Orleans, krlet heute ſehr ſchroff 
gegen Herrn Thiers auf wegen ſeiner geſtrigen Rede. 
Man ſpricht von dem Wiebersintritte Herrn 


Weiße geduldet werden kann. Nicht ſelten langen in 
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Neuzeit gehört unſtreitig die von dem Hamburger 
Bankhauſe Stegmund Heckſcher zur Subskription auf⸗ 
verb gelegte und bereits der hohen Gunſt des Publikums 
nommen werden. Wahrſcheinlich bezieht ſich auf dieſe ſich erfreuende Errichtung eines „Konſortiums für Bör⸗ 
Thatſache auch eine geheimnißvolle Mittheilung kar⸗ ſengeſchäfte.“ Das Nähere beſagt das in der heuti⸗ 
liſtiſcher Blätter, nach welchen „gewiſſe Nachrichten gen Nummer enthaltene Inſerat; jedoch iſt den Le⸗ 
von größter Tragweite“ fi beftätigt hätten, Nach- ſern zu eröffnen, daß die allſeitige rege Betheiligung 
richten, welche man noch nicht der Oeffentlichkeit über⸗ eine raſche Beitritts⸗Erklärung der Reflektanten em⸗ 
geben dürfe. Die Leute denken wohl wieder einmal pfiehlt. 3 hei 1 Fr 


an eine Landung ihres Helden Carlos, der währende Ungeachtet des ziemlich heftigen und anhal⸗ 
bisher ganze zwei Tage auf ſpaniſchem tenden Regens war die Theilnahme an den 


amentlich im Gard, den] Boden geweſen iſt. In Katalonien erlitt die Bande Extrafahrten nach Swinemünde doch eine ſo lebhafte, 


; Surguet und Piſeres bei La Sellera eine Niederlage daß die betreffenden Dampfer vollitänbig,bejegt waren. 
weil de Larcy, das jetzt aus dem Kabinet getretene dur den Oberſlen Melgartio. Dagegen iſt es harte Ein nicht unbedeutendes Kontingent zu den Jahrgäſten 
Arbeit, den Schaaren Triftany’s das Handwerk zu lieferten eg die Berliner Extrazügler. 


legen. Dieſelben richten an die Elſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten Aufforderungen zur Tributzahlung, und ſuchen, 


In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 


voriger Woche ſtürzte ſich der an Geiſtesſtörung lei ⸗ 
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wenn ihnen die Erpreſſung natürlich nicht gelingt, dende Rendant Lehr aus Paſewalk aus einem Fen⸗ 


mie ſich an dem Material der Bahnen zu rächen. So ſter 
fledten „fie bei Rajadell drei Waggons in Brand und 


ließen zwei Lokomotiven gegen einander entennen, um 
fie zu zerſtören. 


beſetzte Ortſchaften werden nebenbei gebrandſchatzt. 


Unſere früheren Angaben über den alten Karlißen⸗ 
führer Cabrera werden durch eine Mittheilung des 
„Imparcial“ beſtätigt, wonach eine karliſtiſche Dipu- 
tation den General zur Unterſtützung der Sache ihres 
Iegitimen Königs erſucht, aber von Cabrera die Int- 
wort erhalten habe, daß er nicht mehr Karliſt ind 
nicht einmal mehr Katholik ſei. Daß er eine ſro⸗ 
teſtantiſche Frau geheirathet hat, iſt bekannt, und don 
ſeinen Söhnen wußte man längſt, daß fie die klri⸗ 
kal-legitimiſtiſchen Umtriebe verachteten. 

7 Provinzielles. 1 

Stettin, 15. Juli. Das „Newy. belletuſt. 
Journal“ veröffentlicht folgenden behe rzigenswerthe 
Hülferuf an die deutſchen Hafenbehörden: f 
„Viel wird gegenwärtig von der Beſchützung 
der Auswanderer auf dem Meere geſprochen, aber 
ſelbſt das verabſäumt, was unbedingt für ſie geſchelen 
müßte. Die Stärke der Auswancerung hat ene 
Ueberfüllung der Schiffe zur Folge, welche auf kene 


Newport Dampfſchiffe mit 1200 und mehr Paj- 


ſichtigung der Geſundheit, zu placiren. Wie iſt es 
aber mit ihrer Sicherheit beſtellt? Iſt, falls unte- 
wegs ein Unglück geſchehen, auch nur die Möglichkeit 
zur Rettung der Paſſagiere gegeben? Keineswegs. 
Müßte das Schiff verlaſſen werde, jo wäre, da v 

zu wenig Rettungs boote vorhanden ſind, die Mehrzahl 
unrettbar verloren, und wahrſcheinlich würden bei der 
unaus bleiblichen V und Verzweiflung 
nen die überſceiſchen H rden es verantworten, 
die Schiffe mit ſolcher Menſchenfracht abgehen zu lafjen? 
Iſt es nicht dringend geboten, wenigstens dafür zu 
ſorgen, daß die Möglichkeit der Rettung Aller im 
Falle eines Unglücks gegeben iſt? Wir haben ſtets 


Kleine und ſchwach oder gar nicht 
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watergeben. , Sollte bergkenden erlaubt fein? — Abr 


Pouyer-Duerkier in das Finanzminlſterium nach der den Grundſatz vertreten, daß für jede an Bord des 
Emiſſion der Anleihe, aber gegen dieſe Ernennung Schiffes befindliche Perſon die Rettungsanſlalten vor⸗ 
erhebt ſich eine ernſte Schwierigfeit. Herr Caſimit handen und binnen lürzeſter Seit verfügbar jein müſ⸗ 
Perier hat Herrn Thiers erklärt, daß er aus dem ſen. Kein Emigrantenſchiff ſollte ohne einen Schiffs⸗ 
Wiedereintritte des Herrn Pouper⸗Quertler eine per- arzt aus dem Hafen gelaſſen werden. Die Sorglo⸗ 
ſönliche Frage mache; nun hält aber Herr Thiers ſigkeit iſt wahrhaft entſetzlich, und wenn wirklich hier 
jehr viel darauf, mit Herrn Caſimir Perſer in guten und drüben der ernſtliche Wille herrſcht, etwas Wirk 


Beziehungen zu bleiben, da dieſer bei einer zahlrei⸗ 
chen Gruppe von gemäßigten Deputirten von großem 
Einfluſſe iſt. Die Anlethefrage überwiegt alle ande ⸗ 
ren bei dem Publikum, welches den Verhandlungen 
der Verſammlung über die Steuern nur noch wenig 
Aufmerkſamkeit ſchenkt. Herr Thiers wünſcht ſehr, 
daß im Momente der Emiſſion die Sitzung geſchloſſen 
jet, aber die Debatten über die neue Steuern und 
über das Milltärgeſetz in dritter Leſung könnten ſich 
leicht in die Länge ziehen. Andererſeits it die Fi⸗ 
nanzwelt bereit und es iſt nicht gut, ſie lange hinzu⸗ 
halten. Die Erwartung der Anleihe lähmt alle au- 
deren Geſchäfte und drückt täglich auf den Werth der 
Aktien und induſtriellen Werthpapiere. Die Meinung 
der großen Banquiers geht dahin, daß, je eher die 
Emiſſion ſtattfindet, ſte um jo beſſer gelingen werde. 
Die Zweil⸗Milliarden⸗Anleihe von 1871 ward am 
21. Juni votirt und ſechs Tage darauf war ſie ge⸗ 
zeichnet. Wenn die Drei⸗Milltarden⸗Anleihe am 13. 
oder 14. Juli votirt wird, wie man vorausſetzt, jo 
würde es ein Fehler ſein, damit länger zu zögern. 
Indeſſen läßt ein zwiſchen dem Finanz⸗Miniſter und 
einem großen Papierfabrikanten von Paris abge⸗ 
ſchloſſener Handel vermuthen, daß die Emiſſion nicht 
vor dem 28. Juli ſtattfinden wird. Dieſer ; Papier- 


fabrikant hat ſich verpflichtet, bis zum 28. Jult ſpä⸗ ſollen die betreffenden Korreſpondenten auf die zuläj- | 


ſames für die Emigranten zu thun, ſo ſollte es ſich 
„iblich durch die That zeigen. 

— Das den Freude'ſchen Erben gehörige Rit⸗ 
tergut Barnimskuno, Pyritzer Kteiſes, iſt vor eini⸗ 
gen Tagen für den Preis von 122,000 Thir. ver⸗ 
kauft worden, k 

— Der heftige Regen am 10. d. M. hat in 
der Freienwalder Gegend, namentlich in Gräbnitzfelde, 
Steinhöfel u. ſ. w. großen Schaden auf den Feld⸗ 
marken angerichtet. 

— Dr. Pebell, Uuterarzt vom Kais. Alexan⸗ 
der Garde⸗Gren.⸗Regt, No. 1, it zun pomm. Hu⸗ 


ſaren-Regt (Blücher. Huf.) Nr. 5 verſetzt und mit 


Wahrnehmung der daſelbſt vakanten Aſſiſt.⸗Arzt⸗Stelle 
beauftragt, Dr, Müller, Unterarzt vom 2. Oarde- 
Ulauen⸗Regt., verſetzt zum Colberg. Gren.⸗Regt. (2. 
pomm.) Nr. 9 und mit Wahrnehmung einer valanlen 
Aſſiſt.-Arzt⸗Stelle beauftragt. - 

— Es iſt ſchon erwähnt, um eine bejchleunig- 
tere Abfertigung des Publikums an den Poſtſchallern 
herbeizuführen, nach einer allgemeinen Verfügung des 


des Johanniter⸗Krankenhauſes in Züllchow und 
erlitt Dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald dar⸗ 
auf verſtarb. 1 Er 

— Der bei dem Neubau des Kruſe'ſchen Spei- 
chers in der Parnißſtraße beipäftigte Maurergeſelle 
Carl Kampmann wollte vorgeſtern gegen Abend von 
der 4. Etage des vor dem Bau befindlichen Gerüſtes 
in die nähe höhere Etage ſteigen. Er legte zu die⸗ 
jem Zwecke eine Leiter an eine Rüſiſtange, unterließ 
aber die Vorſicht, dieſelbe ordnungsmäßig feſtzubinden; 
kaum hatte K. einige Stufen auf der Leiter zurück⸗ 
gelegt, als dieſelbe von der Rüſtſtange ſeitwärts ab⸗ 
glitt und mit K. aus der bedeutenden Höhe auf den 
Hofraum hinabſtürzte. Derſelbe erlitt durch den Sturz 
einen Schädelbruch, eine Gehirnerſchütterung und einen 


Bruch des rechten Unterſchenkels, er wurde zwar noch 


lebend ins Krankenhaus geſchafft, indeſſen ſind die 
Verletzungen nach ärztlichem Gutachten ſo ſchwere, daß 
keine Hoffnung vorhanden iſt, den Verunglückten am 
Leben zu erhalten. 8 

— Auch die neueſten, mit der größten Sorg⸗ 
falt ausgeführten Nachſuchungen nach der Leiche des 
Böckler chen Kindes in der Blumberger Forſt find 
ohne allen Erfolg geweſen. Es gewinnt hiernach 
immer mehr den Anſchein, als ob die Angaben der 
beiden Frauenzimmer wege: der Beiſeiteſchaffung des 
Kindes in jener Forſt auf Lüge beruheten. \ 

? Gollnow, 13. Juli. Als Gollnow noch 
Genoſſin des Hanſebundes war, verji es nicht 
blos K und * die Haupt Nabe Landes, 
ſondern auch viel Salz, und zwar eigengewonnenee, 
das in verſchiedenen Häuſern der Stadt geſotten 
wurde. Woher kam die Soole? Der Erdboden in 
der großen Bruchntederung, die ſich an der Oſtſeite 
0 Odermündungen und des 


lich von T. en welche zu ihrer Nahrung 
des Salzes bedarf. Dieſe Pflanze verkündet das Da⸗ 
ein von Salz im Erdreich der bezeichneten Gegend, 
vielleicht als Rückstand der Meerkefluthen, von denen 
fie einſt unter Waſſer geſetzt war, möglicher Weiſe 
aber auch als Beſtandtheil einer ſedimentaren Forma⸗ 
tion. Dieſe wieder zu erbohten, oder überhaupt geo⸗ 
logiſche Unterſuchungen über dieſen Gegenſtand anzu⸗ 
ſtellen, dürfte unſerm Stadtregimente, oder, wenn 
dieſes verſagt, einer ſpekulativen Geſellſchaft wohl zu 
empfehlen jein. — Die Stelle des ſlädtiſchen Ober⸗ 
förftere wird zum 1. Oktober d. J. vacant. Die 
Summe des Einkommens beläuft ſich auf 90 Thlr. 
Dabei iſt indeß zu bemerken, daß der Oberförſter den 
Inhabern der beiden Revier-Zäger-Stsllen freie Sta⸗ 
tion im Betrage von je 60 Thlen. gewähren mußte. 

* Aruswalde, 14. Juli. Geſtern find. in einer 
Kiesgrube auf dem eine Meile entfernten Gute Klee⸗ 
berg drei Arbeiter verſchüttet. Obgleich ſofort Nach⸗ 
grabungen und Rettungeverſuche angeſtellt wurden, 
find diefelben doch nur als Leichen herausgeſchafft 
worden. Die. Verunglückten ſind aus der Landsberger 
Gegend. — Heut früh entlud ſich ein ſtarkes Gewitter, 
der Regen war auch ſchon recht nöthig. Die Roggen⸗ 
ernte hat jeit einigen Tagen begonnen, fallt aber im 
Ganzen nur ſchwach aus. Die Mauſe haben viel 
Schaden angerichtet. Der Welzen verſpricht beſſer zu 
werden. Hafer iſt mittelmäßig, Gerſte ſchwach; Erb⸗ 
ſen und Wicken dagegen ſehr gut, Kartoffeln bis jetzt 
auch; Heu hat es viel gegeben und iſt daſſelbe auch 
gut trocken eingebracht worden. b 

Aus dem Kreiſe Rügen, 12. Juli. Unſere 
Inſel hat ſich in Folge der andauernd ſchönen Witte⸗ 


Gener l⸗Poſtamtes im Verkehr mit bedeutenderen Ge⸗ kung eines ſo zahlreichen Beſuches aus Nah und Fern 


ſchäfts hauſern, Behörden u. ſ. we die Anwendung von 
Qulttungsbüchern in Stelle beſonderer Einliefe- 
rungsſcheine angeordnet worden iſt. Die Poſtanſtalten 


teſtens alles das zum Drucken der Formulare für die ſige Anwendung dieſer Bücher aufmerkſam machen und 
Anleihe nöthige Papier der Nationaldruderei zu lie- Anträgen auf Verabfolgung von ſolchen Büchern be⸗ 
fern bei 1000 Fr. Konventionalſtrafe für jeden Tag reitwilligſt entſprechen, jo welt nicht beſondere Gründe 
Verzögerung. Somit wäre der nächſte Termin für vorliegen, welche dies in den einzelnen Hallen unthun⸗ 


die Emiſſion etwa zehn Tage nach dem Votum ber lich erſcheinen laſſen. 


Verſammlung. Nach den Berechnungen, die man bei 
der Bank von Frankreich gemacht hat, ſchätzt man die 


— Der zur Eiſenbahn-Abtheilung des großen 
Generalſtabes kommandirte Hauptmann und Komp.⸗ 


Summen, welche die Subſkription bei der Bank in Chef im 7. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54, Burcharbt, 
Paris und ihren Succurſalen in der Provinz errei- iſt zur Königl. Eiſenbahn⸗Dircktion nach Hannover 


chen wird, auf etwa zwei Milliarden und vierhundert 
Millionen. Das wird aber noch nicht die Geſammt⸗ 2 
iſt mit 40 Paſſagieren Sreitag früh von Kopenhagen 


ſumme der Subſkription in Frankreich ſein. 
Madrid, 10. Juli. Während die amtlichen 
Nachrichten aus den baskischen Provinzen nichts Neues 


zu melden haben, erfahren die Zeitungen aus Bilbao, 


kommandirt worden. 5 ' 1 
— Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titanta“ 


hier eingetroffen und vorgeſtern mit 83 Pafjagieren 
wieder dorthin abgegangen. 


zu erfreuen, wie kaum jemals in früheren Jahren. 
Touriſten, Vergnüglinge und Ferienreiſende durchziehen 
unſer ſchönes Eiland zu Wagen und zu Juße nach 
allen Richtungen und die Hauptſtatlonsorte, die wegen 
ihrer landſchaftlichen Schönheit oder ihrer Bäder oder 
ihrer kühlen Waldungen vorzüglich zu langerem Auf⸗ 
enthalte einladen, ſind meiſt ſo überfüllt, daß für 
für Paſſanten oft kein nächtliches Unterkommen zu 
finden iſt. Der Zufluß an Fremden wird weſentlich 


gefördert durch die Erleichterung und. Berbefjerung der Su 


Kommunikation, namentlich durch die Dampfſchiffe, die 

theils in regelmäßigen täglichen Fahrten, theis in 

ſonntäglichen Exttafahrten die Rügenrelſenden an 

die verſchtedenſten Landungspunkte unſerer Inſel 

abſetzen. a #3? 
Vermiſchtees. 

— Von einer Wette, welche unlängſt in Bu ⸗ 


— Zu den intereſſanteſten Unternehmungen der karzſt, und zwar in Cismegiu-Garten gemacht wurde, 


wird Folgendes erzählt: Herr A., ein überaus großer 
Mann, frühſtückte mit einigen Freunden im oben 


„ „ e e 


eugterigen, ' Ba von dleſeh 
die beiden welten. 
den Partelen am Plaße erſchienen, bordell B. de 


wettet, Herrn A., nicht aber auch de en Kor) I 
auszutragen. N 104 G ne 
In den jüngſten Tagen, t ein M 
arbeiter des ae laben ut 1 5 Pelug in 
den Gefilden von Belleville gemacht. Die 1 de 
ſteinlegung der Sühnekapelle für die Opfer der Rut j 
Haro, welche für den Tag anberaumt geweſen wat 
fand zwar nicht ſtatt, dafür aber bekamen wir fold s 
gendes ſchöne Schaufplel zu ſehen: Am Fuße del ı 
Mauer, an der die Geißeln 1 worden, har 1 
neben dem Waſſerſtrahl, der an dieſer Stelle übe 
den Platz rinnt, wie um ewitz ihn abluwaſchen, hal 
ten einige Kinder einer Art kleiner Verſchanzung a 
Erde und Holz errichtet und ſpielten „Barrikade“ 
Die „Verſatller“, gebildet aus zwei itwa zehnfähr!“ 
gen Rangen, wurden natürlich geſchlagen, von de 
Siegern an die Wand gelehnt und figürlich mit Holz 
ſtöcken, die Gewehre vorſtellten, füſtlirt. Eine rech 
ſchöne Gegend, dies Belleville. 
— In Kalifornien, auf der Landstraße zwiſchet 
San Joſé und Santa Cruz, ſteht, wie die „New“ 
Aork-Tribüne“ erzählt, das ſeltſamſte Hotel der Well 
Dasſelbe beſteht aus zehn, nür wenige Fuß von ein 
ander entfernt ſtehenden ungeheuren hohlen Bäumen 
Das Innere des größten dieſer Bäune, der eine 
Umfang von 65 Fuß hat, dient als Gaſt⸗ un 
Schaͤnkzimmer. Eine aus Sandelholz, Immergrüß 
und Madronazweigen gebildete Laube ſiellt den Salo 
vor. Die übrigen neun, im Innern weiß angeſtt 
chenen oder tapezierten Bäume werden ale Sh 94 


— — 


— 


ummer bennpt, während ein mit einer Lehne oeh 
. Baumfipmpf, als Bibllothekzinmer dient 
| Literariſches. de eg 


Ueber die letzte Kataſtrophe des Veſun v 
öffentlicht Profeſſor Palmiert, der Direktor des Ol 
ſervatorums in Neapel, in Denickeis Verlag in Be k 
lin, einen ausführlichen Bericht unter dem Titel! 
Incendio Vesaviano del 26. Aprile 1872. U, 
ter allen Schriften über den Veſun gebührt diese 
wohl die größeſte Aufmerkſamkeit. Die Verdienſte 
Palmieri's find bekannt, aber in beſonderer ſchöne 
Ertuncrung ſteht noch feine für die Wiſſenſchaft un 
ſchägbare Aus dauer, welche er bei dem iu Rede stehen 
den Naturereigniß bewahrte, als er dicht an dem wi‘ 
benden Vulkan, in drohendſter Lebensgefahr, von vil 
len bereits unter den zahlreichen Opfern des Au 
bruchs aufgeführt, feine Beobachtungen machte, welch 
er in dem gedachten Buche veröffentlicht. — Gleich 
zeitig mit dem italteniſchen Original wird im glei 
chen Verlage die deutſche Ueberſetzung von Profeſſ 
Dr. C. Rammelsberg in Berlin beſorgt und bev 
wortet erſchtinen. Beide Ausgaben werden mit ſech z 
Tafeln Original- Abbildungen verſehen ſein. Elm e 
engliſche Ausgabe des ſelben Werkes iſt ebenfalls f a 
Vorbereitung. : 


3 Börfenberichte, = ) 
Stettin, 15 Juli. Wetter veränderlich. Wind SL 
Barometer 28. — ,. Temperatur Mittags + 17 N. #8 

An der Börik u 8 
8.0. 4, Leatt und feine 82 . 
68 , beſſerer un ner 76—82 
79%, 80 75 


7 
\ 
n 


Oktober 50%, 51½, 7 . N 
do., per Frühjahr 49%, 50%, 74 , bez Na 


ohne Handel. Be 


Auguſt 23%, Od., Auguft» September 23 
1 1% bez, Se 2 ON: Ya sg; DE 
Oltober-Noveinber 18 ½, Ya, A Gd., Frabjahr 18% 


7 1 
70 Güte re per 2000 Pfd. loco 100—103 % 


feiner Bis 107% & bez, September Oktober 1081, f, 
1 


end loco 6½ A Br., September⸗Okton 

6½ . Br. N 1 
Angemeldet: 1000 Centner Weizen. f 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 80 S, Roß 


x 


j gebe ieſelben ſinken und Frau Veit befreit, die herein rat und William herzlich dem Herzen des ihr anvertrauten Knaben mit ſorgen⸗ 
} Das Erbe des Geſtrandeten. EA F 25 Röthe EN r — fie erlannte in Anfangs kaum. der Vorſicht fern zu halten ſuchte. Der tiefe Schmerz, 
(Eine Erzählung vom Darß.) |gofen, die Hand. „ ref fie dens, Mmachdem fie in ungern, o, den fe empfand, ale fe ihm an jenem Abend vor 
„ Von Lrdwig Kübler. Veit ſchien ſich an der Verlegenheit Elfriedens zu wie iſt es möglich, daß ein paar Jahre auf 2 der Trennung die Entdeckung machte, daß ſie nicht 
3 e JJC Werften een fügen Eifuß, idüten|jeine Muter, Satte Tee Zuncigung zu ie ni <= 
* Fortſetzung). i ſo fremd zu ihm, e Du ihn erſt können! Aber Dir, guter Willtam, kann man, ohne höht. Er hatte es durch ſie kennen gelernt, daß 
f 4. Kapitel. heute.“ ns iäncigen u wollen, dazu gratultren(“ . 7 pächte: Liebe aft mehr die Herzen verbinden kann, als 
n Ah och die Alte g "Das Kompliment gebe ich Ihnen zurück, Frau Blutsverwandſchaft. Wie oft hatte Me ſich, wenn 

Veit; denn wie ul was ich geworden bin das Haas ſchlecht gewirthſchaftet, den Biſſen vom Munde 

Hause. Sein langes nußbraunes Haar war nach Kinder manche frohe Stunde gemeinſchaſtlich verlebt ei c ubchſt Ihen Mö 5 3 ir 

binten übergekänmt. Die dunkl f ee eee ee Ira url 4 unt del ir Mitlel 

beim Eintreten u den Flur alle Gegenſtünde mit einem Stimm „Nein,“ ſagte Frau Veit, mit einem ernſten, faſt Darß kam und bei ehr einkehrte, batte das Mitleld 


Bark, 


NH befanden, „Gott ſchüte dle Schiffahrt." kaum hülle 


12 der Dicke gangenden zierlichen Modell von Veits feel e Sie wohl Niemand, Freude, die Du uns bereitet" Jetzt komm, Willtam, 
e 
ate. an 05 ns Biden 1 : 
2 en Augenblick blieb er an der Stnbenthür, 0 „Sollten Sie auch Ihr Gedächtniß anzuklagen ſer warme Theilnahme.“ 


riſſen als er die wohlbekannte Hütte am! Saume drs 
5 Waldes erblickte. Auf dem Hügel bor derſelben rubte 
j in hungſan die Thür und trat mit vor tiefer Erre- Huncerten ſo ort wieder herausgefunden.“ ſlebbafter Unterhaltung. Nach und nach wurde er wieder warm der Sonnenſchein. Die alten narben⸗ 


il ür ſaß und ſofort in die Veränderung finden, die mit Ihnen 
bab Vibe e b Mann. Rd vorgegangen“ 6 von dem Gedanken von ihnen, verließ er das Haus. ab. An den Plöden ver dem Haufe hingen zwar 


5 de ſein Bli Net n uud ver 
I 929 den ie Vea zuckte Veit lachend. es, Jemand zu begegnen, und begab fi an den ein⸗ aus, en Zeichen, daß Haas jetzt den Fiſchſang ver⸗ 
Alien Augenblick darrn. „Glaube ihr nicht, William. Sie meint nichts ſanten Strand, um von hier aus ſich nach dem Saume nachläſſigte b 
war inzwi n aufgeſtanden und rief: „El- anders, als daß Du ihr jetzt beſſer gefällſt, als des Waldes zu wenden. N Fortſetzung folgt.) 
| en,, 2 Wr | Er hatt bis jetzt keinen Menſchen ſo gellebt wic 10 5 
Elfriede ſchlug die Augen zu Boden und wurde Hanne. Ste war ihm Mutter und zärtliche Erzie⸗ 


dunkelröth, auch Willtam crieth in Verlegenheit. Aus berin in seiner) frühen Kindheit geweſen, die alle 


der für Beide etwas pelt chen Lage wurden fe durch ſchädlichen Einflüſſe durch Haas’ Lebenswandel von 


II. für die Strecke Damm Gollnow: — Sine Jad. an 


a.: Von Station 1,36 bis, Station 2,08. 
Feld. Wald- und Waſſegagd, auf letztere wird beſonder s 


600 Kbm. Chauſſtrungsſteine (zur neuen Decklage). 
297 do. geſtebier Kies zum Sommerwege 1 
1 Gewicht gelegt, wildreich, wird ſofort zu pachten ge⸗ 
‚fact Goh derſelben nicht unter 405000 Mergen, 


Familicu⸗Nuchrichten. 


erlobt: Frau Rosalie Nan geb. Kerber mit Herrn C. 


25 Dive von Below (Metz). 
Lr Be (Sean Petre (Gingſt). — Herrn 


Haupt-Geyiun Die Gewinne 
‚©. 300,000 Mark Sibel 
Noue Deutsche Anzeige. garantirt 
Reichs- Währung — der Staat. 
Einiodung zur Berheillsung an die 
"" &ewinn-Chancen 


a 


5 a 9 8 Grand. 

Von Station 2,08 bis Station 4,33. 

180 e Kies zum Sommerwege. 
au 


er men aachtzeit nicht 1 

Ricmaun (Stralſund). — 4, 185 do ſtungsſt * che Yalnmung IR, Da pile en Qui ep ten 
Geſtorben: Fuhrmann Cel Kaddag (Stettin). — Sohn] Die Anlieſerung ti gäfteine, f 5—6 Jahte. Mitbedingung iſt, das Pächter ein Haus reſp. der nn er! Landes - Regie 
Seit: : mann A > g dieſer Materialen ſoll im W 5 Zimmern 1 ‚Bro 

Sri des Herrn Schnitt (Stettin). Submiſſion vergeben werden, wozu A Semaßelt der e Se A B-B Naht e e Ida 775 Eher 


Lotterie, inweleher über 


2 Millionen Thaler 


sicher gewonnen werden müssen. 
Die Gewinne dieser vortheithaften Geld- 
Lötterie, welche plangemäss nur noch 60,000 
Looge enthält, sind folgende: nämlich 1 Ge- 
winn event, 360,000 Mark Neue Doutsche 
Reichswährung oder 120,000 Thaler Pr. Grt 
speciell Thlr. 80,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 2 mal 10,000, 3 mal 8000, 
6000, 3 mal 5000, 13 mal 3000, 
2000, 1500, 155 mal 1000, 318 mal 500, 400, 


mitten in der Jagd oder gan 
Offerten mit Preisangabe für Jagd und Wohnung, 
ſowie den ungefähren Abſchluß der letzen Jahre befördert 
sub W. 42 3 die Aunoncen-Expedition von 
Rudolf Mosse 
in Berlin. 


2. Juli er., Vormittags 11 Uhr, in meinem Bureau 
Münzhofe, im Königl Schloß, Termin anſteht, woſelbſt 
auch die Bedingungen vorher ein eſehen werden können. 
ern der kun pur, ihre Offerte verſiegelt mit 
entſprechender Auſſchriſt verſehen bis b 
5 frankirt daſelbſt einreichen. Wann 
tettin, den 11. Juli 1872. 


Der Waſſer⸗Bauinſpektor. 
Ulrich. 


Shui. 


| Todes-Anzeige. 
Statt jeber beſonderen Meldung. 
Heute früh farb uns im 5. Monat unerwartet unfere 
iebliche liembeem am Gehiruſchlag. 
Stettin 4. Appſoringe, den 14. Juli 1872, 
Franz Paulson und Frau, 
geb. Wiesenthal. 


Blutarmuth, Nervenſchwäche ec. 1 
31. A ; di inal⸗Ausgabe des be⸗ 
e 


eee en der See ee e, 1 Der „pers 1 {x 6. Schutz, l 005 30, 21040 mei 4 Da "al 0, 31 5 — 
1 95 FT... Dunerube Sie amd Heilung 15 e nn unt in deln 
f *. für die Stein Pafewafte @pauffee doe lee 80 er Sante and ae er Cen anf den EB. umd E. Int d. J. Er 
Se a eye | ER ee B5 
a ee La 


und werden diese vom Staate garan- 
tirtem Ortgin.I-Loose (keine verbote- 
nen Promessen) gegen frankirte Hin- 
sendumx des Betrages oder gegen 


deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jed 
uchhandlung, wie auch von dem aſſer, Hoheſtraße 
150 zu Berlehen. Preis # Thie. 70 Sgr 


die Brotngug und Lieſerſtrecken vorher eiugeſehen 
} aa); ar. 

Armen, wenn fie dies durch Atteſte inigen und 

- 1 ii Ari EEE 


en können. 
tettin, den 11. Juli 1872, 


7 Der Bauinſpektor. direlt an mich wenden, gratis. f | onierschusssclbst nach den fern 
vH J. V. Uirieh, Bor den zahlloſen Nachahmungen dieſes testen egenden von mir versandt. 


Buchs wird gewarnt, namentlich vor ſolchen 


Jeder der Bethei'igten erhält von nur neben 
den- mit d 


— — — 
55 Altdamm, Di 11. Juli 1872. Sudelſchriften, deren Verfaſſer ein neues Heil⸗ seieem Original- Loben auch 


0 N 1 08 8 116 verfahren entdeckt haben wollen! und ſich daun] Staatswappcn verschenen Original-Plan Ka- 

Per T Sa fe, 45 Wetunntma Magz öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende 1 und nach stattgehabter Ziehung Sofort 
Tau, : ſſe pro 1871 und del Beantwor⸗ Die Nutzung der niedern, mittleren und hohen Jagd in „ ja Unzählige —Feurirt zu haben. Je die omtliche Ziehungsliste unaufge for- 

18 1980 vinnerungen gegen die Kämmerei Kaſſen⸗Rechnung dem ca. 1625 Hektare großen hieſigen ſtädtiſchen Forſt, ſo⸗ unmöglicher dies iſt, deſto gewiſſen⸗ dert zugesandt ; 
, Sapo| __. _ lofer u. gefährlichen find folce schaun I. Die Auszahlung und Versendung‘, 4 
c der Gewinngelden, | 

am en er in 2 Iugdrediere getheikt, auf . . * 5 3. 

20 Fa N ende Jahre, vom Tage der Eröffnung der Jagd im Jahre 1872 Spekulation genügend kennzeichnet. L. erfolgt vom mirdireet au die Interessenten 

„ il bes Borfthers für die N. Yemen-Rommiffion, | die zum Sgluſe der Jagd im Yahre 1878 an die Mel u —————— Lene undunter sirerioster Ver- 
Adee Nichtöffentliche Sitzung. bietenden verpachtet werden. u W —— — — n 
Ssluß eitige Vorlage, um nochmulige Berathung und! Bezüglich der, Forſtjagd bilden der Belauf große Heide, Sm. Jede Bes ung kaun man ein- 

Star eng üb en. 1000 


Ber. fach eine Posteinzantungskarte 


eltare, und der Belauf Tanger ca. 625 Hektare 
machen. 


groß, je ein Jagdrevier; die beiden Jagdreviere der Feld» 
jagd werden durch die Plöne getrennt. ? 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


über den vorgelegten Normalbe oldungs⸗ 
eines 11 nn Mäbt, Beamten. hi Anttag auf Zuftimmung 
N betr. die Gehaltserhöhung der Nicht⸗Literaten 
2 Schulen 


73. große von hoher Negierung genehmigte 
8 3 — e Fall 
auptgewiune: 120, A, im ichen e 
Y Y 40 „ 25% 20,000, 15000, 10 00 


| 4 Mam wende sien dauer mit den 
Aufträgen vertrauensvoll un 
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